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Antragstext

Einschränkung der demütigenden „Mahnwachen“ von Abtreibungsgegner*innen1

Die Fraktion wird gebeten, darauf hinzuwirken, dass analog zum Erlass des2

hessischen Innenministeriums ein Erlass des Innenministeriums Schleswig Holstein3

erfolgt. In dem entsprechenden Erlass geht es um die Ermächtigung der Kommunen4

das Demonstrationsrecht vor Einrichtungen der Schwangerschafskonfliktberatung5

(bspw. ProFamilia) und Praxen/Kliniken zur Durchführung von6

Schwangerschaftsabbrüchen so einzuschränken, dass kein Sicht- oder Rufkontakt7

mit der Beratungsstelle besteht. Abtreibungsgegner*Innen müssen einen8

entsprechenden Abstand einhalten.9

Begründung

Sogenannte „LebenschützerInnen“ / Abtreibungsgegner*Innen organisieren sich seit einigen Jahren wieder

stärker und belagern Einrichtungen zur Information zu Schwangerschaftsabbrüchen bspw. ProFamilia

sowie Einrichtungen an denen entsprechende Eingriffe durchgeführt werden bspw. Praxen von

Frauenärzt*Innen. „Mahnwachen“ fanden zuletzt immer häufiger in Frankfurt und Gießen statt (im Rahmen

der Debatten um §219a und Kristina Hänel). Dabei werden Frauen gezielt bedrängt, beschimpft und auf

niederträchtige Weise verunsichert. Das Land kann durch einen entsprechenden Erlass die Kommunen

darin stärken Frauen vor Abtreibungsgegner*Innen zu schützen.

Der Erlass ist eine gute Zwischenlösung, da damit das Recht auf freie Meinungsäußerung und

Demonstration gewahrt bleibt und lediglich der Ort dafür in Maßen eingeschränkt wird.

Siehe dazu

https://www.fr.de/politik/schwangerschaft-innenministerium-entscheidet-keine-demos-abtreibungsgegner-beratungsstell-zr-12934142.html

https://taz.de/Abtreibungsgegner-in-Schranken-gewiesen/!5617608/

Unterstützer*innen

Gerd Weichelt (KV Dithmarschen); Andrea Eva Dreffein-Hahn (KV Pinneberg); Anne-Kathrin Ahsbahs (KV

Pinneberg); Stephan Wiese (KV Lübeck); Lars Bergmann (KV Rendsburg-Eckernförde); Marlene

Langholz-Kaiser (KV Flensburg); Denise Loop (KV Dithmarschen); Robert Wlodarczyk; Jasper Balke (KV

Lübeck); Kerstin Mock-Hofeditz (KV Nordfriesland); Silke Schiller-Tobies (KV Kiel); Stephanie Matthes; Gazi

Freitag (KV Kiel); Klaus-Christian Kalkhoff (KV Rendsburg-Eckernförde); Petra Kärgel (KV Pinneberg);

Sandra Mittelstedt; Lasse Petersdotter; Bianka Ewald (KV Pinneberg); Achim Jansen (KV Segeberg) (KV

Segeberg); Peer Rieck (KV Steinburg); Nele Johannsen (KV Ostholstein); Lennart Stahl (KV Segeberg); Smilla

Mester (KV Segeberg); Nelly Waldeck (KV Kiel); Sven Gebhardt (KV Flensburg); Judith Bach (KV Lübeck);

https://www.fr.de/politik/schwangerschaft-innenministerium-entscheidet-keine-demos-abtreibungsgegner-beratungsstell-zr-12934142.html
https://taz.de/Abtreibungsgegner-in-Schranken-gewiesen/!5617608/
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Lasse Bombien (KV Rendsburg-Eckernförde); Ulrike Nowack (KV Plön); Sarah Conradt; Anja Halbritter (KV

Steinburg); Mandy Siegenbrink; Peter Schüler; Georg Wilkens (KV Rendsburg-Eckernförde); Ruth Kastner

(KV Stormarn); Gaby Braune KV OH; Ulrike Müller-Kopsch (KV Stormarn); Manfred Sallach (KV Steinburg);

Hans-Peter Hopp (KV Ostholstein); Ulrike Täck; Axel Flasbarth (KV Lübeck); Benita v. Brackel-Schmidt (KV

Flensburg); Andreas Tietze, KV Nordfriesland
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